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Anzeige

Regen. „Wir wollen den
ÖPNV im Landkreis beleben
und gleichzeitig etwas Gutes
für die Menschen tun“, sagt
Landrätin Rita Röhrl. Für die
Bürger gibt es deshalb jetzt
ein „Weihnachts-GUTi“. Je-
der, der vom 1. Dezember
2019 bis 6. Januar 2020 mit
dem Bayerwald-Ticket
unterwegs ist, kann sich 50
Prozent der Ticketkosten zu-
rückerstatten lassen. Das
Kennenlernen des öffentli-
chen Personenahverkehrs
soll mit den vergünstigten
Bayerwald-Tickets erleich-
tert werden.

Die Bürger kaufen sich
ganz normal für neun Euro
ihr Bayerwald-Ticket für die
Fahrt mit Bus und Bahn, mit
dem sie einen Tag lang
unterwegs sein können. Da-
nach haben sie bis zum Frei-
tag, 31. Januar 2020, Zeit um
sich den halben Fahrpreis
pro im Aktionszeitraum ge-
nutztem Bayerwald-Ticket
zurückerstatten zu lassen.
„Wir wollen zeigen, dass es
schon jetzt ein ÖPNV-Ange-

bot gibt“, betont die Landrä-
tin Rita Röhrl.

Die Rückerstattung gibt es
laut Landratsamt in allen
Rathäusern der Landkreis-
Kommunen außer in Zwie-
sel bzw. in den örtlichen
Tourist-Informationen,
außerdem in den Tourist-
Infos der Ferienregion Na-
tionalpark Bayerischer Wald
im Landkreis Regen, also in
Zwiesel, Frauenau, Lang-
dorf, Lindberg, Bayerisch
Eisenstein und Kirchdorf.
Auch die Arberland REGio
GmbH mit ihrem Kulinari-
schen Schaufenster in Zwie-
sel und das Landratsamt er-
statten 4,50 Euro pro im Ak-
tionszeitraum genutzten
Bayerwald-Ticket. − bb

£ Das Bayerwald-Ticket
hat einen Geltungszeitraum
von Montag bis Freitag ab 8
Uhr; Wochenende und Feier-
tage ganztägig. Gültig ist das
Bayerwald-Ticket in den
Landkreisen Regen und Frey-
ung-Grafenau sowie in der
Gemeinde Lam im Landkreis
Cham.

Weihnachts-Zuckerl für
Bus- und Bahntester

Bayerwald-Ticket mit 50 Prozent Rabatt

Bodenmais. Einstimmig
hat der Marktgemeinderat
den Maßnahmenbeschluss
bezüglich der Breitbandför-
derung für Rathäuser gefasst
und für das Rathaus die För-
derung eines Glasfaseran-
schlusses beantragt. In die
Richtlinie zur Förderung
von Glasfaseranschlüssen
und WLAN für Schulen und
Krankenhäuser wurden im
September auch die Rathäu-
ser aufgenommen. Der För-
dersatz beträgt 80 Prozent
für Kommunen, 90 Prozent
bei Gemeinden in Räumen

Rathaus bekommt
Glasfaseranschluss

mit besonderem Hand-
lungsbedarf. Der Förder-
höchstbetrag liegt bei 50 000
Euro. Wie hoch die exakten
Kosten sind, wollte Marktrat
Jochen Koller (Freie Wähler)
wissen. Dass man zum heu-
tigen Zeitpunkt keine nen-
nen könne, entgegnete Karl
Kollmaier, Leiter der Abtei-
lung Infrastruktur. Nach Ins-
tallation eines neuen Vertei-
lerkastens erkundigte sich
Marktrat Andreas Haller
(CSU). „Das muss alles erst
ermittelt werden“, betonte
Karl Kollmaier dazu. − wm

Regen. Er hat Ausdauer bewie-
sen, Engagement, er hat seine
Mannschaft motivieren können,
er hat Ideen entwickelt – und er
war ein Aktivposten für das Nie-
derbayerische Landwirtschafts-
museum. Stephan Thurnbauer,
der vor wenigen Wochen den Vor-
sitz des Fördervereins „Freunde
des Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums“ nach über 30
Jahren abgegeben hat. Für diese
Leistung auf kulturellem Gebiet
ist Thurnbauer am Dienstag-
abend in der Sitzung des Stadtrats
die Siegfried-von-Vegesack-Me-
daille verliehen worden, die
höchste Auszeichnung der Stadt
auf kulturellem Gebiet, wie Bür-
germeisterin Ilse Oswald bei der
Verleihung sagte.

„Er hat angeschoben wie eine
Dampfmaschine“, lobte die Bür-
germeisterin die Tatkraft Thurn-
bauers und seiner Mannschaft. Er
habe nicht nur das Museum
unterstützt, sondern auch dafür
gesorgt, dass das Museum zu

einem Kulturzentrum wurde. Vie-
le Kabarett- und Konzertveran-
staltungen sind vom Förderverein
unter Thurnbauer und mit den
Museumsleitern Helmut Bitsch
und später Roland Pongratz auf
die Beine gestellt worden. Und
der Förderverein hat auch die
schwierigen Jahre überstanden,
in denen das Museum auf der Kip-

Die Vereins-Dampfmaschine

pe stand. Mit Hilfe des Vereins
wurde die Bühne der Traktoren-
halle finanziert, beim Depotbau
wurde mitgeholfen, ebenso bei
der Anschaffung des Dampfloko-
mobils und des mobilen Sägegat-
ters. Bei den alljährlichen Kultur-
Ausflügen können die Mitglieder
ihren Horizont erweitern.

„Ob ich die Auszeichnung ver-

dient habe, das weiß ich nicht“,
sagte Thurnbauer in seiner Dan-
kesrede, „aber ich habe mich nar-
risch gefreut.“ Es gebe Mut für die
Zukunft, wenn die Stadt die Arbeit
ums Museum würdigt. Die Eh-
rung strahle auch aus auf die Mit-
streiter, auf seinen Nachfolger im
Förderverein, Christian Loibl, auf
Museumsleiter Roland Pongratz.
Wegen der engen Verbindung zu
Siegfried von Vegesack habe er zu
der Ehrung auch Barbara von
Schnurbein eingeladen, Vorsit-
zende des Fördervereins „Rettet
das Fressende Haus“. Thurnbau-
er selbst hat Vegesack nicht per-
sönlich kennengelernt und nie
mit ihm gesprochen. Aber zumin-
dest gesehen, „als er am Wieshof
vorbeiging, festen Schrittes, mit
dem Rucksack am Rücken“, erin-
nerte sich Thurnbauer. Das Stadt-
ratsgremium würdigte ihn an die-
sem Abend nicht nur mit der Sil-
bermedaille, die Vegesacks Port-
rät ziert, sondern auch mit lang
anhaltendem Applaus. − luk

Stephan Thurnbauer mit der Siegfried-von-Vegesack-Medaille ausgezeichnet

Regen. Sie bleibt mühsam, die
Entscheidung über die Änderung
des Bebauungsplans „Walddorf
Regen“ in Kattersdorf. Der Stadt-
rat hat grundsätzlich entschie-
den, Zäune zuzulassen. Über die
Höhe und die Art der Zäune geht
die Diskussion weiter. Auch über
die Art der erlaubten Begrünung.
Eine ganze Reihe von Hauseigen-
tümern der Ferienanlage hat sich
an die Stadt gewandt und klar ge-
macht, dass sie sich grundsätz-
lich gegen die Erlaubnis von Ein-
zäunungen stelle und bei einer
Änderung auch dagegen klagen
werde.

Dass es keine Entscheidung
gab, das lag auch daran, dass ein
fristgerecht eingereichter Antrag
von Stadtrat Sepp Ernst nicht be-
rücksichtigt worden war. Er hatte
beantragt, zu dem Thema Klaus
Eder, Kreisfachberater für Gar-

tenbau und Landschaftspflege,
anzuhören. Nach längerer Dis-
kussion über den Sinn des Vor-
schlags gab es bei der Abstim-
mung ein klares Ergebnis. Mit
15:5 Stimmen wurde Ernsts An-
trag angenommen, das Thema ist
vertagt.

Vertagt ist auch die Entschei-
dung, wer die Kosten der Bebau-
ungsplanänderung zu zahlen hat.
Die Stadt, weil sie die Bebauungs-
planänderung in die Wege gelei-
tet hat? Oder die Antragsteller, die
Befreiungen von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans bean-
tragt hatten, die abgelehnt wor-
den waren, was dann den Be-
schluss zur Änderung des Bebau-
ungsplans ausgelöst hat?

Mit nicht zu überhörenden
(und nachvollziehbaren) Missfal-
lenskundgebungen haben Eigen-
tümer von Häusern im Waldfe-
riendorf die Sitzung nach dem
Nicht-Beschluss verlassen. − luk

Zaun-Entscheidung
weiter aufgeschoben

Kreisfachberater soll vorher gehört werden

Landrätin Rita Röhrl (zweite von links) stellte dasÖPNV-Weih-
nachts-GUTi zusammen mit Büroleiter Günther Weinberger
(von links), Christina Wibmer und Sachgebietsleiterin Teresa
Seifert vor. − Foto: Langer/Landkreis Regen

Urkunde und Medaille überreichte Bürgermeisterin Ilse Oswald an Ste-
phan Thurnbauer. − Foto: Wisbauer
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